Mängel von Vollversionen








Da mir die Grundlage für ein Update verloren gegangen ist, und auch mir die Infektionsgefahr bei der Benutzung von Shareware Applikationen zu hoch ist, bin ich auf der Suche nach einer geeigneten Vollversion. Auch dabei konnte ich massive Mängel aufdecken.





-)	Gewisse Vollversionen unterstützen nur mangelhaft eine Joystick Steuerung. Bei einem Versuch den Joystick anzustecken, passiert entweder gar nichts, oder es kommt zu schweren Anwenderkonflikten. In den schlimmsten Fällen kann das System sogar blockieren.





-)	Andere Vollversionen wie z.B. Blondine 6.9 können aufgrund Ihres Treibers den Joystick perfekt verwalten, haben jedoch ernsthafte Probleme bei der Sprachausgabe. Da sie nur einen geringen Teil der Speicherkapazität benutzen ist die Verarbeitungsgeschwindigkeit entsprechend langsam. Multitasking ausgeschlossen.





-)	Viele Vollversionen weisen Mängel in der Benutzeroberfläche auf. Sie ist entweder veraltet oder absolut ungesichtlich. In diesem Fall können jedoch Korrekturen durchgeführt bzw. die Mängel mit verschiedensten Masken kaschiert werden.





-)	Absolut wesentlich für mich ist die Betrachtung des Leistungsumfanges. Hier gibt es maßgebliche Unterschiede: Wie Z.B. OW_1.20, wo man alle Hände voll zu tun hat, um von der Leistungsflut nicht erdrückt zu werden. Außerdem neigen diese Versionen eine starke Tendenz zum Hängenbleiben auf. Andererseits gibt es da Brett_V.0.7, wo selbst Scandisk keine Anhäufung von Daten orten kann. Am Schlimmsten sind jedoch solche Vollversionen wie Wonderbra3.0, die einen erhöhten Leistungsumfang anpreisen, welcher sich nach Entfernen der Verpackung als Trugschluß entpuppt. 





Es ist jedoch alles nicht so schlimm wie es am ersten Blick aussieht. Denn ab 1.1.98 tritt eine Kommunikationsnovelle in Kraft, welche es einem Anwender wie mir erlaubt, seine Vollversion selbst zu wählen.








